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Linz09-Formats der Mit-
tagslesungen, die 2009 im 
StifterHaus stattgefun-
den haben –„Zu Mittag in 
Linz“. Neben etlichen  
anderen Linzer Instituti-
onen und Unternehmen ist 
dabei natürlich auch das  
Stifterhaus mit von der 
Partie.

Das dritte Jahr des Kepler 
Salon hat begonnen! Und 
immer noch ist das Publi-
kumsinteresse ungebrochen, 
nach wie vor entdecken 
neue Fans und BesucherIn-
nen ihre Leidenschaft für 
das Programm. Mitten im 
Zentrum von Linz gelegen, 
wird der Kepler Salon auch 
2011 wieder ein neutraler 
Ort der Wissensvermittlung 
in allen ihren Facetten 
sein.

 
Wie lange können wir uns 
unser Gesundheitssystem 
(noch) leisten? Die Frei-
maurer – so geheimnisvoll 
wie ihr Ruf? Die Finanz-
krise als Dauerkrise? 
Diese drei beispielhaft 
ausgewählten Fragen ge-
ben einen kleinen Einblick 
in die Vielfalt des Pro-
gramms. Fortgesetzt und 
ausgebaut werden auch er-
folgreiche Sonderformate: 
die Sonntagsmatineen und 
– als Weiterführung des 



Kommunikation?

Coole Lifestyle-Kids, per-
spektivenlose Koma-Säufer, 
passive Demokraten,  
Online-Aktivisten, pragma-
tische Karrieristen – die 
Schubladen, in die man die 
heutige Jugend zu stecken 
versucht, sind vielfältig. 
Wirtschaft, Bildungsinsti-
tutionen, Medien und Po-
litik arbeiten sich glei-
chermaßen an der Frage ab, 
wie Jugendliche denn nun 
wirklich „ticken“ und wie 
man damit umgehen soll. 
Fasziniert und oft wohl 
auch ein wenig verstört 
blickt die Erwachsenen-
gesellschaft auf eine ihr 
reichliche fremde „Jugend-
welt“.

Inwieweit werden die von 
den Erwachsenen geführten 
Jugenddebatten den Lebens-
realitäten der Jugendli-
chen gerecht? Was bewegt 
die heutige Jugend wirk-
lich? Und wie gehen Ju-
gendliche mit den gesell-
schaftlichen Erwartungen 
an ihre Generation um? Der 

Kepler Salon am 7.3. be-
gibt sich gemeinsam mit 
Jugendforscherin Dr. Bea-
te Großegger auf die Suche 
nach Antworten und stellt 
dabei gängige Jugendbilder 
zur Diskussion.



Vortragender

Beate Großegger

Beate Großegger studierte Publizistik- und 

Kommunikationswissenschaft mit den Schwer-

punkten Kommunikationssoziologie und Kom-

munikationspsychologie und ist seit 1996 

in der Jugendforschung tätig. Seit 2002 

ist sie darüber hinaus Lehrbeauftragte am 

Institut für Publizistik- und Kommunika-

tionswissenschaft der Universität Wien, 

seit 2005 Lehrbeauftragte am Institut für 

Praktische Theologie der Universität Inns-

bruck. Weitere Lehraufträge: Institut für 

Islamische Religionspädagogik der Univer-

sität Wien (2008), Popakademie in Mannheim 

(2006) sowie Department für Interaktive 

Medien und Bildungstechnologien an der  

Donau Universität Krems (2006, 2008)

Zahlreiche Fachpublikationen, darunter: 

„Jugendkultur-Guide“ (öbvhpt, 2002), „50 

Jahre Shell Jugendstudie. Von Fräulein-

wundern bis zu neuen Machern“ (Ullstein, 

2002), „Die neuen vorBilder der Jugend. 

Stil- und Sinnwelten im neuen Jahrtausend“ 

(G&G, 2007)

Aktuelle Arbeitsschwerpunkte: Jugend und 

Arbeitswelt, Jugend und Politik, Jugend 

und Medien, Jugendkulturen und Lifestyles, 

soziale Exklusion sowie Methoden qualita-

tiver Zielgruppenforschung



Gastgeberin

Constanze Wimmer

Constanze Wimmer studierte Musikwissen-

schaft und Publizistik an der Univer-

sität Wien und Kulturmanagement an der 

Hochschule für Musik und darstellende 

Kunst Wien. Als Musikreferentin beim 

Österreichischen Kultur-Service (1993-

95) und als Leiterin des Bereichs  

„Kinder- und Jugendprojekte“ der  

Jeunesse (1999-2002) gingen Anliegen 

der Musikvermittlung mit Managementauf-

gaben Hand in Hand. Bis 2006 arbeitete 

sie an der Wiener Musikuniversität und 

konzentrierte sich dabei auf die Evalu-

ierung außerschulischer Musikvermitt-

lungsprojekte. An der Anton Bruckner 

Privatuniversität unterrichtet sie zu 

Aspekten der Musikvermittlung und ist 

in Projekten für unterschiedliche Ziel-

gruppen aktiv. Seit 2008 ist sie Mit-

glied des Kepler Salon Advisory Boards.
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Donnerstag, 10. März 2011, 12:30 Uhr

Zu Mittag bei Stifter: 
Woran arbeiten Sie  
gerade, Herr Höller?

Hans Höller
Professor für Neuere Deutsche Literatur 

an der Universität Salzburg, Autor

Petra-Maria Dallinger
Gastgeberin 

Diese Veranstaltung findet im  

StifterHaus statt.

Ausblick


